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Sumi-Alpha®

Insektizid gegen saugende und fressende 
Schädlinge in Ackerbau, Forst, Gemüsebau 
und Weinbau

Emulsionskonzentrat (EC)

Pfl-Reg.Nr.: 2421

Wirkstoff und Wirkstoffgehalt: 
50 g/l Esfenvalerate

Liefereinheit und Gebindeform: 
12 x 1 l	

Kennzeichnung: 
Gefahrenklassen: GHS02, GHS05, GHS07, 
GHS08, GHS09; Signalwort: Gefahr

Gefahrenhinweise: H226, H302, H304, 
H317, H318, H332, H335, H371, H373, H410

Sicherheitshinweise: P101, P102, P210, 
P235, P260, P261, P264, P270, P271, P272, 
P280, P301+310, P301+312, P302+352, 
P303+361+353, P304+340, P305+351+338, 
P308+311, P310, P312, P314, P321, P330, 
P331, P333+313, P362+364, P370+378, 
P391, P403+233, P405, P501 

Ergänzende Gefahrenmerkmale:  
EUH066, EUH401

Abstandsauflagen: 5 – 10m

Wirkungsweise:
Sumi-Alpha® wirkt als Fraß- und Kontaktmittel gegen eine große Zahl an Schadinsekten. 
Die rasch einsetzende Wirkung erfasst alle Entwicklungsstadien der Schädlinge, ausge-
nommen Eier. 
Sowohl bei niedrigen, als auch bei hohen Temperaturen hat Sumi-Alpha neben einer 
raschen Anfangswirkung auch eine gute Dauer- und deutliche Repellentwirkung. Bei sehr 
hohen Temperaturen sollte die Spritzung in den Nachmittags- und Abendstunden erfol-
gen. Eine hervorragende Regenbeständigkeit nach dem Antrocknen des Spritzbelages 
vervollständigt die sichere Wirkung. Dadurch bietet Sumi-Alpha einen zuverlässigen 
Schutz vor Insektenschäden.

Zugelassene Anwendungsbestimmungen:

1. Indikation:
Schadorganismus/Zweckbestimmung: Fressende Schädlinge
Kultur/Objekt: Raps ausgenommen Futterraps 
Einsatzgebiet: Ackerbau 
Anwendungsbereich: Freiland 
Aufwandmenge: 0.3 l/ha 
Wasseraufwandmenge: --- 
Anwendungszeitpunkt: --- 
Max. Anzahl der Anwendungen: --- 
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Spritzen 
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Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: 56 

2. Indikation:
Schadorganismus/Zweckbestimmung: Saugende Insekten 
Kultur/Objekt: Futtererbsen 
Einsatzgebiet: Ackerbau 
Anwendungsbereich: Freiland 
Aufwandmenge: 0.2 l/ha 
Wasseraufwandmenge: --- 
Anwendungszeitpunkt: --- 
Max. Anzahl der Anwendungen: --- 
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Spritzen 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: 42
Kulturart: Eiweißpflanzen

3. Indikation:
Schadorganismus/Zweckbestimmung: Beißende Schädlinge
Kultur/Objekt: Getreide 
Einsatzgebiet: Ackerbau 
Anwendungsbereich: Freiland 
Aufwandmenge: 0.2 l/ha 
Wasseraufwandmenge: --- 
Anwendungszeitpunkt: --- 
Max. Anzahl der Anwendungen: --- 
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Spritzen 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: 35 

4. Indikation:
Schadorganismus/Zweckbestimmung: Saugende Schädlinge
Kultur/Objekt: Getreide 
Einsatzgebiet: Ackerbau 
Anwendungsbereich: Freiland 
Aufwandmenge: 0.15 l/ha 
Wasseraufwandmenge: --- 
Anwendungszeitpunkt: --- 
Max. Anzahl der Anwendungen: --- 
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Spritzen 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: 35 
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5. Indikation:
Schadorganismus/Zweckbestimmung: Vektoren der Blattrollkrankheit
Kultur/Objekt: Kartoffel 
Einsatzgebiet: Ackerbau 
Anwendungsbereich: Freiland 
Aufwandmenge: 0.2 l/ha 
Wasseraufwandmenge: --- 
Anwendungszeitpunkt: --- 
Max. Anzahl der Anwendungen: --- 
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Spritzen 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: 14 

6. Indikation:
Schadorganismus/Zweckbestimmung: Saugende Insekten  
(ausgenommen Mehlige Kohlblattlaus) 
Kultur/Objekt: Kohl, Kraut, Kohlrabi, Kohlsprossen, Karfiol, Brokkoli 
Einsatzgebiet: Gemüsebau 
Anwendungsbereich: Freiland 
Aufwandmenge: 0.15 l/ha 
Wasseraufwandmenge: --- 
Anwendungszeitpunkt: --- 
Max. Anzahl der Anwendungen: --- 
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Spritzen 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: 14 

7. Indikation:
Schadorganismus/Zweckbestimmung: Kohleule [Mamestra brassicae] 
Kultur/Objekt: Kraut, Kohl, Kohlsprossen 
Einsatzgebiet: Gemüsebau 
Anwendungsbereich: Freiland 
Aufwandmenge: 0.25 l/ha 
Wasseraufwandmenge: 400 - 600 l/ha 
Anwendungszeitpunkt: Bei Befallsbeginn 
Max. Anzahl der Anwendungen: 2 
Zeitlicher Abstand in Tagen: 14 
Anwendungsart: Spritzen 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: 14 

8. Indikation:
Schadorganismus/Zweckbestimmung: Saugende Insekten 
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Kultur/Objekt: Gemüseerbsen (ohne Hülsen) 
Einsatzgebiet: Gemüsebau 
Anwendungsbereich: Freiland 
Aufwandmenge: 0.15 l/ha 
Wasseraufwandmenge: --- 
Anwendungszeitpunkt: --- 
Max. Anzahl der Anwendungen: --- 
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Spritzen: --- 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: 7 
	
9. Indikation:
Schadorganismus/Zweckbestimmung: Saugende Insekten
Kultur/Objekt: Tomaten 
Einsatzgebiet: Gemüsebau 
Anwendungsbereich: Unter Glas 
Aufwandmenge: 0.15 l/ha 
Wasseraufwandmenge: --- 
Anwendungszeitpunkt: --- 
Max. Anzahl der Anwendungen: --- 
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Spritzen 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: 3 

10. Indikation:
Schadorganismus/Zweckbestimmung: Rinden- und holzbrütende  
Borkenkäfer [Pityogemes sp.] 
Kultur/Objekt: Forst Einschränkung auf liegendes, grobrindiges Fichtenholz 
Einsatzgebiet: Forst 
Anwendungsbereich: Freiland 
Aufwandmenge: 0.5 %/mind. 0.25 l Brühe/m² vorbeugend  0.8 %/mind. 0.25 l Brühe/m² 
bei Befall 
Wasseraufwandmenge: --- 
Anwendungszeitpunkt: Vorbeugend und bekämpfend 
Max. Anzahl der Anwendungen: --- 
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Spritzen 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: --- 

11. Indikation:
Schadorganismus/Zweckbestimmung: Rinden- und holzbrütende  
Borkenkäfer [Pityogemes sp.] 
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Kultur/Objekt: Forst Einschränkung auf liegendes, glattrindiges Fichtenholz 
Einsatzgebiet: Forst 
Anwendungsbereich: Freiland 
Aufwandmenge: 0.5 %/mind. 0.15 l Brühe/m² vorbeugend 0.8 %/mind. 0.15 l Brühe/m² 
bei Befall 
Wasseraufwandmenge: --- 
Anwendungszeitpunkt: Vorbeugend und bekämpfend 
Max. Anzahl der Anwendungen: --- 
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Einzelstammbehandlung 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: --- 

12. Indikation:
Schadorganismus/Zweckbestimmung: Großer Brauner Rüsselkäfer [Hylobius abietis] 
Kultur/Objekt: Forst 
Einsatzgebiet: Forst 
Anwendungsbereich: Freiland 
Aufwandmenge: 2 % 
Wasseraufwandmenge: --- 
Anwendungszeitpunkt: --- 
Max. Anzahl der Anwendungen: --- 
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Tauchverfahren : oberirdische Teile der Pflanzen bis zum Wurzelhals 
behandeln 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: --- 

13. Indikation:
Schadorganismus/Zweckbestimmung: Traubenwickler
Kultur/Objekt: Weinbau 
Einsatzgebiet: Weinbau 
Anwendungsbereich: Freiland 
Aufwandmenge: 0.03 % 
Wasseraufwandmenge: --- 
Anwendungszeitpunkt: --- 
Max. Anzahl der Anwendungen: --- 
Zeitlicher Abstand in Tagen: --- 
Anwendungsart: Spritzen 
Nachbaufrist in Tagen: --- 
Wartefrist in Tagen: 21 

Anwendung:
Sumi-Alpha® wird mit einer Aufwandmenge von 0,15-0,3 l/ha (je nach Kultur) in 200 bis 
400 l/ha Wasser nach Erreichen von Schwellenwerten bzw. nach Warndienstaufruf einge-
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setzt. Zur besseren Benetzung der wachsigen Blätter der Kohlgewächse empfiehlt sich die 
Zugabe eines Netzmittels.
Die Spritzungen mit Sumi-Alpha müssen rechtzeitig erfolgen, um die Schädlinge zu 
Beginn ihrer Entwicklung zu bekämpfen. Sumi-Alpha® ist ein Kontakt- und Fraßinsektizid. 
Die Schädlinge müssen direkt oder indirekt mit der Spritzbrühe oder dem Spritzbelag in 
Berührung kommen. Eine gründliche Benetzung der Pflanzen ist für die volle Wirkung 
erforderlich.

Abstandsauflage:
Die Anwendung dieses Pflanzenschutzmittels in unmittelbarer Nähe von Oberflächenge-
wässern (Abstand ca. 5 - 10 m) ist unzulässig; Gewässer bei der Anwendung nicht verun-
reinigen (durch Abdrift, Verschütten usw.). Nicht im engeren Einzugsbereich von Trinkwas-
sergewinnungsanlagen (Quellen, Brunnen, Talsperren usw.) anwenden. 

Sonstige Hinweise:
SPe 8 - Bienengefährlich! Zum Schutz von Bienen und anderen bestäubenden Insekten 
nicht auf blühende Kulturen aufbringen. Nicht an Stellen anwenden, an denen Bienen 
aktiv auf Futtersuche sind. Nicht in Anwesenheit von blühenden Unkräutern anwenden.

Weitere Gefahren- und Sicherheitshinweise: Vorsicht, Pflanzenschutzmittel!
Eine nicht bestimmungsgemäße Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Für Kinder und 
Haustiere unerreichbar aufbewahren. Originalverpackung oder entleerte Behälter nicht 
zu anderen Zwecken verwenden. SP 1 - Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer 
gelangen lassen. (Ausbringungsgeräte nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächenge-
wässern reinigen / indirekte Einträge über Hof- und Straßenabläufe verhindern.) SPe 4 - 
Zum Schutz von Gewässerorganismen bzw. Nichtzielpflanzen nicht auf versiegelten Ober-
flächen wie Asphalt, Beton, Kopfsteinpflaster (Gleisanlagen) bzw. in anderen Fällen, die 
ein hohes Abschwemmungsrisiko bergen, ausbringen. Jeden unnötigen Kontakt mit dem
Mittel vermeiden. Missbrauch kann zu Gesundheitsschäden führen. 
Zum Schutz von Gewässerorganismen nicht in unmittelbarer Nähe von Oberflächenge-
wässern anwenden. In jedem Fall ist eine unbehandelte Pufferzone von 10 m zu Ober-
flächengewässern einzuhalten. Zum Schutz von Nicht-Ziel-Arthropoden ist eine Abdrift 
in angrenzendes Nichtkulturland zu vermeiden und das Pflanzenschutzmittel in einer 
Breite von mindestens 20 m zu angrenzendem Nichtkulturland (ausgenommen Feldraine, 
Hecken und Gehölzinseln unter 3 m Breite sowie Straßen, Wege und Plätze) mit abdrift-
mindernder Technik (Abdriftminderungsklasse mind. 90% gemäß Erlass des BMLFUW vom 
10.07.2001, GZ. 69.102/13-VI/B9a/01 in der jeweils geltenden Fassung) auszubringen.

Nachbau:
Im Rahmen einer normalen Fruchtfolge können alle Kulturen nachgebaut werden.

Resistenzmanagement:
Insektizide sollen nur gezielt und – soweit zugelassen und verfügbar - mit unterschied-
lichen Wirkungsmechanismen eingesetzt werden, um Resistenzbildung zu vermeiden. 
Sumi-Alpha enthält den Wirkstoff  Esfenvalerate, der zur chemischen Klasse der Pyre-
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throide gehört. Aufgrund seines spezifischen Wirkungsmechanismus im komplexen biolo-
gischen System der Schädlinge kann eine Resistenzbildung gegen diesen Wirkstoff nicht 
ausgeschlossen werden.

Mischbarkeit:
Mischung mit anderen Pflanzenschutzmitteln ist grundsätzlich möglich. Empfehlungen 
des Mischungspartners beachten!

Spritztechnik:
Da Sumi-Alpha® bei sehr niedrigen Aufwandmengen wirkt, ist ein genaues Dosieren not-
wendig. Sumi-Alpha lässt sich gut mit Wasser verdünnen und wird unter gutem Rühren 
der erforderlichen Wassermenge beigegeben. Die Zugabe eines Netzmittels verbessert 
die Verteilung des Wirkstoffes auf der Pflanze und sichert dadurch die Wirkung. Kein Netz-
mittel bei Mischung mit Herbiziden zusetzen.

Ansetzen der Spritzbrühe:
Tank mit 3/4 der erforderlichen Wassermenge füllen und Sumi-Alpha bei laufendem 
Rührwerk in den Tank geben. Dann die fehlende Wassermenge auffüllen. Spritzbrühereste 
vermeiden. Nie mehr Spritzbrühe ansetzen als unbedingt gebraucht wird.

Reinigung der Spritzgeräte:
Die Spritzgeräte sind sofort nach Beendigung der Spritzarbeit mit viel Wasser, besser 
noch mit einem speziellen Reinigungsmittel gründlich zu reinigen und mit klarem Wasser 
nachzuspülen. Reinigungsflüssigkeit nicht in Gewässer gelangen lassen.

Erste-Hilfe-Maßnahmen:	
Vergiftungsinformationszentrale: Telefon 01/4064343

Nach Einatmen: Frischluftzufuhr, bei Beschwerden Arzt aufsuchen.
Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung entfernen und benetzte Hautstellen mit viel 
Wasser und Seife gründliche waschen.
Nach Augenkontakt: Augen bei geöffnetem Lidspalt mindestens 15 Minuten mit flie-
ßendem Wasser spülen. Bei anhaltenden Beschwerden Arzt aufsuchen.
Nach Verschlucken: Sofort Arzt rufen. Erbrechen nur unter ärztlicher Aufsicht herbeiführen. 
Bewusstlosen Personen niemals etwas über den Mund verabreichen und kein Erbrechen 
herbeiführen. Enthalt organische Lösungsmittel.

Maßnahmen im Unglücksfall:
Im Brandfall: CO2, Löschpulver, Schaum. Im Brandfall umluftunabhängiges Atemschutz-
gerat verwenden.
Bei Verschütten: 
Mit saugendem Material, z.B. Sand, aufnehmen, kontaminiertes Material in abzuschlie-
ßenden Behältern sammeln, danach Sonderabfallsammler übergeben.
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Transport/Lagerung / Handhabung / Entsorgung:
Nur im Originalbehälter aufbewahren. Von Zündquellen fernhalten. Nicht rauchen!
Elektrostatische Aufladungen verhindern. Über der Entzündungstemperatur können sich 
explosive Gemische bilden. Kühl und trocken und gut belüftet aufbewahren. Behälter 
geschlossen halten.
Beim Umgang mit dem Produkt nicht essen, trinken oder rauchen. Von Lebensmitteln, 
Getränken und Futtermitteln fernhalten.
Beachten Sie die nationalen Vorschriften für den Transport, die Lagerung und die Entsor-
gung.

Hersteller, Zulassungsinhaber und für die Endkennzeichnung Verantwortlicher:
Sumitomo Chemical Agro Europe S.A.S.

Parc d`affaires de Crecy – 2 rue Claude Chappe 
F-69370 Saint Didier au Mont d`Or


